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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Richard Graupner, Roland Magerl, Ferdinand Mang, Stefan Löw und Fraktion 
(AfD) 

Ausbildungsdefizite der bayerischen Polizeibeamten in Ausbildung des diesjäh-
rigen Absolventenjahrgangs schnellstmöglich beheben! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. unverzüglich ein Konzept zu erstellen, wie die Ausbildungslücken des diesjährigen 
Absolventenjahrgangs der Polizeibeamten in Ausbildung schnellstmöglich ge-
schlossen werden können 

2. dem Landtag diesbezüglich Bericht zu erstatten. 

 

 

Begründung: 

Aufgrund einer Entscheidung des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integra-
tion wurde der letzte Ausbildungsabschnitt für ca. 700 bayerische Polizeibeamte in Aus-
bildung des diesjährigen Ausbildungslehrgangs komplett gestrichen und die Abschluss-
prüfungen entsprechend vorgezogen. 

Die Auszubildenden wurden vorzeitig in den Polizeidienst abgegeben, angeblich um 
mögliche Ausfälle auszugleichen, die durch coronainfizierte Beamte verursacht werden 
könnten. 

Wie aus einem unserer Fraktion vorliegenden internen Schreiben der Ausbildungsbe-
hörde an das Staatsministerium hervorgeht, bewertet diese das erreichte Ausbildungs-
niveau der jungen Beamten als „nicht mehr dem Anspruch an eine qualitativ hochwer-
tige Polizeiausbildung“ entsprechend. 

Von den Streichungen betroffen sind dem Schreiben zufolge ein Dutzend Ausbildungs-
bereiche, darunter solche Kernkompetenzen wie Spurensicherung und Tatortarbeit, die 
komplexen Kenntnisse bei der Aufnahme von (insbesondere tödlichen) Verkehrsunfäl-
len oder das taktische Verhalten bei lebensbedrohlichen Einsatzlagen. 

Die Ausbildungsbehörde stellt fest, dass sich diese Ausbildungsmängel „in der Bayeri-
schen Polizei kurz- bzw. mittelfristig bemerkbar machen“ werden und hält zudem ein 
Nachholen der Ausbildungsinhalte „im Rahmen der regulären Fortbildung für unmög-
lich“. Die entstandenen Ausbildungsdefizite seien nur „aufgrund der derzeitigen Aus-
nahmesituation vertretbar“. 

Betrachtet man die realen Auswirkungen der Corona-Krise auf die Bayerische Polizei, 
muss die Entscheidung des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration im 
Rückblick allerdings als ungerechtfertigt bezeichnet werden. Ende April waren ein-
schließlich der Zivilangestellten lediglich 115 Beamte infiziert. Die Arbeitsbelastung des 
täglichen Dienstes ging während des „Lockdowns“ stark zurück, da deutlich weniger 
Vorkommnisse wie Einbrüche, Verkehrsunfälle oder Ladendiebstähle zu verzeichnen 



Drucksache  18/8017 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

waren. Auf der anderen Seite gefährdet die Ausbildungslücke im Extremfall aber Leib 
und Leben der jungen Beamten, ihrer Kollegen und unserer Bürger. 

Die schnellstmögliche Behebung des entstandenen Ausbildungsvakuums ist daher 
dringendes Gebot. Der Ausbildungsstandard unserer jungen Polizeibeamten muss un-
ter allen Umständen erhalten werden! 

 



dass auch Erzieherinnen und Erzieher die Gelegenheit bekommen, sich freiwillig 
testen zu lassen. Wir wollen an Tests nicht sparen. Sie können sich an meine Rede 
von vor circa eineinhalb Stunden erinnern.

Wir streben auch die Rechtssicherheit für die Kostenträgerschaft an, wie Sie an 
unserem vorherigen Antrag ebenfalls erkennen können. Ihr Antrag behandelt aber 
nichts, was die Bayerische Staatsregierung nicht bereits auf dem Schirm hat.

Ein überstürztes Vorgehen mit einer kompletten Öffnung der Einrichtungen halten 
wir für fahrlässig. Deshalb lehnen wir Ihren Antrag ab, ebenso die nachgezogenen 
Anträge von AfD, SPD und FDP.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin En-
ders. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen. 

Da wir bereits etwas über dem Sitzungsende 18 Uhr sind, können wir die Dringlich-
keitsanträge unter Rangziffer 5 heute nicht mehr abstimmen und werden dies in 
der nächsten Plenarsitzung nachholen. Das gilt für die Dringlichkeitsanträge auf 
den Drucksachen 18/8015, 18/8073, 18/8074 und 18/8075. 

Die Rangziffer 6 der heutigen Dringlichkeitsanträge mit den Dringlichkeitsanträgen 
auf den Drucksachen 18/8016 und 18/8076 kann wegen des Sitzungsendes heute 
auch nicht mehr beraten werden. Die Dringlichkeitsanträge werden nach § 60 Ab-
satz 2 Satz 3 der Geschäftsordnung in den Haushaltsausschuss verwiesen. 

Zudem werden die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/8017 bis 
18/8021 und 18/8077 im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständi-
gen federführenden Ausschuss verwiesen. 

TOP 7 und TOP 8 können heute gleichermaßen nicht mehr aufgerufen werden.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei den Offiziantinnen und Offizianten für das ge-
sundheitspräventive Engagement für uns alle. Ein herzliches Dankeschön.

Ich danke Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, für die konzentrierten Beratungen 
und wünsche Ihnen einen schönen Abend und frohe Pfingstferien. Die Sitzung ist 
geschlossen.

(Schluss: 18:03 Uhr)

Protokoll 18/48
vom 28.05.2020
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Fragen des öffentlichen Dienstes 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, 
Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/8017 

Ausbildungsdefizite der bayerischen Polizeibeamten in Ausbildung des diesjäh-
rigen Absolventenjahrgangs schnellstmöglich beheben! 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Berichterstatter: Markus Bayerbach 
Mitberichterstatter: Max Gibis 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Fragen des öffentlichen 
Dienstes federführend zugewiesen. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 24. Sit-
zung am 16. Juni 2020 beraten und für e r l e d i g t  erklärt. 

Wolfgang Fackler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Richard Graupner, Roland Magerl, Ferdinand Mang, Stefan Löw 
und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/8017, 18/8305 

Ausbildungsdefizite der bayerischen Polizeibeamten in Ausbildung des diesjäh-
rigen Absolventenjahrgangs schnellstmöglich beheben! 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 18/8017 wird für erledigt erklärt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden, sowie über Anträge, die für erledigt erklärt wurden (s. Anlagen 

3 und 4)

Zunächst kommen wir wie üblich zur Abstimmung über die in der Liste in Anlage 1 zur 

Tagesordnung enthaltenen Anträge, die gemäß § 59 Absatz 7 der Geschäftsordnung 

nicht einzeln beraten werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste in Anlage 1 zur Tages­

ordnung.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Dann ist das einstim­

mig so beschlossen. Frage an die fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk – 

es ist nur der Herr Swoboda gerade da: Sind Sie so weit auch einverstanden? – Dann 

übernimmt der Landtag diese Voten.

(Zurufe)

Entschuldigung, welchem Votum wollen Sie sich anschließen?

(Raimund Swoboda (fraktionslos): Enthaltung!)

Enthaltung? – Ja. Dann übernimmt damit der Landtag bei einer Enthaltung diese 

Voten.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die in der Liste in Anlage 2 zur Tagesordnung 

enthaltenen Anträge, über die ebenfalls gemäß § 59 Absatz 7 der Geschäftsordnung 
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nicht einzeln beraten wird. Diese Anträge wurden im Laufe der Ausschussberatungen 

für erledigt erklärt.

(Siehe Anlage 4)

Wer damit einverstanden ist, dass die in der Anlage 2 zur Tagesordnung enthaltenen 

Anträge für erledigt erklärt werden, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP und AfD. Dann auch 

hier die Frage an den fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. – Auch hier Enthaltung. 

– Dann sind die Anträge aus der Liste in Anlage 2 zur Tagesordnung damit für erledigt 

erklärt.
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